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	Titel: ANA – Eine empathische Theaterinstallation
	Art: Kunstprojekt
	Auftraggeberin: Universität Osnabrück, und andere
	Dauer: 01.01.2022
	Dauer_Ende: vor. 01.06.2023
	Ausgangssituation  Problembeschreibung: KI wird häufig in einer dystopisches Zukunftsvision als ein Werkzeug der Profitmaximierung, Massenmanipulation und Überwachung wahrgenommen, das auf kalt-rationaler Berechnung basiert.
	Gesamtziel: Durch eine Installation aufzeigen, das KI Technologie auch in der Lage ist auf einer emotionalen Ebene zu operieren, welche einen empathischen Austausch zwischen Mensch und Maschine ermöglicht.
	Beschreibung: Durch die Implementierung eines psychologischen Modells von Emotionen soll die Installation ANA einen eigenen emotionalen Zustand bekommen, der sich durch Interaktionen mit Besucher*innen verändert.
Die Interaktion ist das gemeinsame Erzählen einer Geschichte, wobei Besucher*in und ANA abwechselnd die Geschichte weiterentwickeln. Der/Die Besucher*in befindet sich dabei in einer technisch präparierten Kabine, die ANAs Stimmung durch Licht und Sound ausdrückt.
	Vision: Durch das gemeinsame Entwickeln einer Geschichte verändern sich die Stimmung von ANA und der/des Besucher*in, es kommt zu einer Begegnung bei der nicht nur eine Aufgabe erfüllt wird, sondern ein emotionaler Austausch stattfindet. Dieser Austausch schlägt sich im Text der Geschichte wieder, und wird so konkret erfahrbar gemacht.
Dies soll demonstrieren, das KI-Techologie auch das Potenzial hat, empathisch statt nur rational-berechnend zu sein.
	Budget und Finanzierung: 160.000 € Förderung von Stiftung Niedersachsen und VolkswagenStiftuung im Rahmen der LINK-Masters
	Weitere Informationen / Ansprechpartner/in: Leonid Berov (leberov@uos.de)


